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Das Kalb auf der Seilbahn.

Eine gute Idee
Hie und da ist die Auffahrt des Jungvieh auf die Alpen sehr mühsam. Aus diesem Grunde
sind einige findige Köpfe auf die Idee gekommen, für die Kälber einen Aufzug zu bauen,
der nebenbei auch für Materialtransporte dienen kann. Die Engelberger haben auf das

Firnalpeli hinauf ein Transportmittel geschaffen, das trotz seiner primitiven Betriebsem-

richtung vorzügliche Dienste leistet. Der Aufzug wird dadurch in Betrieb gesetzt, dass man
den Retourwagen, der von oben nach unten fährt, mit Wasser füllt und dieser zieht durch
sein vermehrtes Eigengewicht den mit den Tieren beladenen Wagen hinauf. Im Herbst sind
die Jungtiere so gross geworden, dass sie dann den Heimweg zu Fuss antreten können.

Auf der Ankunftsstation wird das Jungtier entgegengenommen.

/
Vas Dald auk der Leilbabo.

Ml»« KHlt« IÄS«
Hie und à izt die àDakrt des kunZvieb auk die ^Ipen sebr inûdsain. às diesem (Zrunde
sind einiZe kindle I^öpke sut die Idee Zekonunen, kür die ILälber einen ^ukruZ nu bauen,

à nebenbei sucb kür Klsterialtrsnsporte dienen kann. Vie DnxelberZer baben auk das

Birnalxeli binauk à l^innsportnüttsl Zescbakken, das trot- seiner primitiven Letriebseià-
ricbtunx vorri^îiebe Dienste leistet. Ver àkrux wird àdurcb in Betrieb Zeset-t, dass man
den lìetourwaZen, der von oben nscb unten ksbrt, nut Yasser kitllt und dieser riebt durcb
sein vermebrtes BiZenZewicbt den init den 'Bieren beladenen WaZen binauk. Irn Derbst sind
die kunZtiers so Zross geworden, dass sie dann den Deimwex -u Buss antreten können.

àk der ^nkunktzstation wird das kuvxtier ent^eZenZenonunen.
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